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14. Delegiertentag der DPolG 
Rheinland-Pfalz in Trier
Thomas Meyer neuer Landesvorsitzender 
Benno Langenberger zum Ehrenvorsitzenden ernannt

Vom 28. bis 30. Oktober fand 
in den Räumen der Richteraka-
demie in Trier der 14. Ordentli-
che Landesdelegiertentag der 
Deutschen Polizeigewerk-
schaft im dbb statt.

Der noch Landesvorsitzende 
Benno Langenberger eröffnete 
die Veranstaltung, welche un-
ter dem Motto „Respekt und 
Anerkennung für eine starke 
Polizei“ stand.

In seinem ausführlichen Ge-
schäftsbericht ging Benno Lan-
genberger auf die Aktivitäten 
der vergangenen fünf Jahre ein.

Es folgten die Berichte der Vor-
sitzenden der DPolG-Nach-
wuchsorganisation, der JUN-
GEN POLIZEI, Katja Sorgen, der 
Kassenbericht des Schatzmeis-
ters Volker Maurer und der Be-

richt des Vorsitzenden des 
Landesverbandsausschusses, 
Wolfgang Willems. 

Nachdem die Kassenprüfer 
Johannes Kopp und Florian 
Schreiner dem Schatzmeister 
eine gute Arbeit bestätigten, 
erfolgte die Entlastung des Lan-
desvorstandes. Bei den danach 
stattgefundenen Neuwahlen 
wurde Thomas Meyer von den 
Delegierten mit einem überra-
genden Wahlergebnis von 
96 Prozent zum neuen Landes-
vorsitzenden gewählt. Ihm zur 
Seite stehen als weitere Mit-
glieder der Landesleitung die 
stellvertretenden Landesvorsit-

zenden Katja Sorgen, Noriko 
Nagy, Patrick Müller und Florian 
Westrich, als Schatzmeister Vol-
ker Maurer und als Vorsitzender 
der JUNGEN POLIZEI der Kollege 
Lukas Wingerter.

<< Zu Beisitzern im Landes­
vorstand wurden gewählt:

>> Beisitzer Schutzpolizei 
Oliver Blanz

>> Beisitzer Kriminalpolizei  
Kilian Eltges 

>> Beisitzer Bereitschaftspolizei  
Johannes Alles

>> Beisitzerin Wasserschutz­
polizei  
Dagmar Tillmanns

>> Beisitzer Landeskriminalamt  
Markus Jahnke

>> Beisitzer Landespolizeischu­
le/Hochschule der Polizei  
Johannes Scherer

>> Beisitzer ZPT/Abteilung 5  
Thomas Grüber

>> Beisitzer Sonderdienste 
Yannick Kohl

>> Beisitzerin Frauen und Familie 
Dagmar Tillmanns

>> Beisitzer Tarifbeschäftigte 
Christian Engl

>> Beisitzer Kommunaler 
Vollzugsdienst 
Marko Polak

>> Beisitzer Senioren 
Wolfgang Faber
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>> Beisitzer für die Belange  
von Menschen mit Be­
hinderungen  
Markus Zwick

<< Zu Beauftragten im 
Landesvorstand wurden 
berufen:

Beauftragte/Beauftragter LSBTI 
Diana Gläßer und  
Frank Preisler-Brandt

Beauftragter IT 
Matthias Münch

Mitglieder des Vorstandes 
JUNGE POLIZEI sind zukünftig 
Lisa Kalt, Michael Schauß  
und Sebastian Hahn.

Als Mitglieder des Landes­
verbandsausschusses  
wurden die Kollegen  
Wolfgang Willems, Wolfgang 
Sinn, Markus Knapp, Jörg Eiden 
und Michael Pfeiffer gewählt.

Die Funktionen der Kassen­
prüfer nehmen in den nächs­
ten fünf Jahren die Kollegen 
Jochen Kiesgen und Konstantin 
Mosen wahr.

Der bisherige Vorsitzende Ben-
no Langenberger wurde mit 
„Standing Ovations“ der An
wesenden aus seinem Amt 
verabschiedet und zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. Eine Er-
nennung zu Ehrenmitgliedern 
erhielten die Kollegen Johann-
Peter Berg und Paul Skorny.

Am Nachmittag wurde der 
14. Landesdelegiertentag  
der DPolG mit einer Öffent
lichkeitsveranstaltung fort
gesetzt. Bei der vom Landes
polizeiorchester umrahmten 
Veranstaltung nahmen, neben 
den Vertretern der Landespoli-
tik, an der Spitze Innenminister 
Roger Lewentz, polizei- bezie-
hungsweise innenpolitische 

Sprecher der Landtagsfrak
tionen, der DPolG-Bundesvor-
sitzende Rainer Wendt, die 
Vorsitzende des dbb Rhein-
land-Pfalz, Lilli Lenz, teil. Auch 
der Oberbürgermeister der 
Stadt Trier, Wolfram Leibe,  
der Inspekteur der Polizei, 
Jürgen Schmitt, Vertreter der 
Kommunalpolitik und des In-
nenministeriums sowie eine 
Vielzahl an Behörden- und Ein-
richtungsleitern der rheinland-
pfälzischen Polizei konnten 
begrüßt werden.

Nach der Antrittsrede des 
neuen Vorsitzenden Tho-
mas Meyer folgten die 
Grußworte von Innenmi-
nister Roger Lewentz, dem 
DPolG-Bundesvorsitzenden 
Rainer Wendt, dem Ober-
bürgermeister der Stadt 
Trier, Wolfram Leibe, und 
der dbb Landesvorsitzen-
den Lilli Lenz. 

In einer sich anschließenden 
Podiumsdiskussion diskutier-
ten unter Leitung des freien 
Journalisten Bert Siegelmann 
die Landtagsabgeordneten 
Monika Becker (FDP), Christian 
Baldauf (CDU), Hans Jürgen 
Noss (SPD) und der DPolG-Bun-
desvorsitzende Rainer Wendt 
über das Veranstaltungsmotto.

Am darauffolgenden Tag er-
folgte die Beratung und Be-
schlussfassung über Anträge 
an den Landesdelegiertentag 

aus den Bereichen Personal, 
Beamtenrecht, Arbeitszeit; 
Tarifrecht; Laufbahn und Be-
soldung; Technik und Ausstat-
tung sowie allgemeines Recht.  
Auch gewerkschaftsinterne 
Themen wurden beraten.

Abschließend wurde die nach-
folgende Entschließung verab-
schiedet.�
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Entschließung des 14. Ordentlichen Landesdelegiertentags der  
Deutschen Polizeigewerkschaft Rheinland-Pfalz (DPolG) im dbb

Ruhegehaltsfähigkeit der 
Polizeizulage wieder einführen
Die DPolG fordert von der 
rheinland-pfälzischen Landes-
regierung die Wiedereinfüh-
rung der Ruhegehaltsfähigkeit 
der Polizeizulage für die Polizis-
tinnen und Polizisten, die Tag 
für Tag ihren Kopf für die Inne-
re Sicherheit hinhalten.

Die Polizeizulage ist mit keiner 
anderen Zulage vergleichbar 
und war früher bereits ruhe
gehaltsfähig. Mit der Wieder-
einführung der Ruhegehalts
fähigkeit würde also nur das 
zurückgegeben, was seinerzeit 
aus Gründen der Haushalts-
konsolidierung abgeschafft 
wurde. Es ist inzwischen erwie-
sen, dass die besonderen Be-
lastungen des Polizeidienstes 

nicht mit dem Pensionsdatum 
enden. Die physische Belas-
tung durch unvorhersehbare 
Einsätze und kaum noch plan-
bare Dienstzeiten, aber insbe-
sondere auch die psychische 
Belastung durch die ständige 
Konfrontation mit Gewalt  
und Verbrechen wirke auch 
nach Beendigung der aktiven 
Dienstzeit oft bis zum Lebens-
ende fort. Nach dem Beamten-
versorgungsbericht 2016 ster-
ben Polizeibeamte drei Jahre 
früher als andere Beamte.

Der Polizeidienst hinterlässt 
wie nahezu kein anderer Beruf 
seine Spuren und die Ruhege-
haltsfähigkeit der Polizeizulage 
ist bereits deshalb völlig an-

ders zu betrachten als andere 
Zulagen.

Nicht zuletzt wäre es auch eine 
Frage der Wertschätzung für 
die wertvolle und gefährliche 
Arbeit, die den Polizeibeamtin-
nen und Polizeibeamten entge-
gengebracht würde.

Außerdem ist der Personalbe-
darf bei der Polizei unbestrit-
ten hoch. Daran wird sich auch 
in Zukunft nichts ändern. Um 
ihn zu decken und damit sich 
genügend geeignete Bewerber 
für diesen gefährlichen Beruf 
entscheiden, bedarf es drin-
gend besonderer Maßnahmen 
und Anreize. Denn die Konkur-
renz der anderen Bundesländer 

und der Bundespolizei ist 
enorm. Allein die Bundespoli-
zei wird ab kommendem Jahr 
jährlich 4 000 Neueinstellun-
gen vornehmen und auch in 
den Bundesländern laufen Ein-
stellungsoffensiven.

Deshalb haben bereits Bayern, 
Nordrhein-Westfalen und 
Sachsen die Ruhegehaltsfähig-
keit der Polizeizulage wieder 
eingeführt. Andere Länder 
werden folgen. Das Land muss 
jetzt handeln, um im Wettbe-
werb um geeignete Bewerber 
auch künftig konkurrenzfähig 
zu bleiben.

Im zweiten Schritt wäre über die 
Ausgestaltung der Zulage zu ent-
scheiden. Die DPolG priorisiert, 
die Polizeizulage in eine Amtszu-
lage wie in Bayern umzuwan-
deln. Dann wäre die Zulage nicht 
nur ruhegehaltsfähig, sondern 
zugleich auch dynamisierter Be-
standteil der Besoldung, was zu-
künftige Änderungen überflüs-
sig machen würde.�

< Umweltseminar der dbb jugend

Umweltschutz und Nachhaltigkeit betreffen jeden
Mitte Oktober fand das Umweltseminar der dbbj bund in der dbb Aka-
demie in Königswinter statt. Lisa Kalt von der Jungen Polizei Rhein-
land-Pfalz war mit dabei, denn Themen wie Umweltschutz und Nach-
haltigkeit betreffen jede und jeden, ob privat oder beruflich – und das 
auch im öffentlichen Dienst.

„Wie wirkt sich unser Konsum auf die Umwelt aus? Was hat Fleisch-
konsum mit dem Klimawandel zu tun? Ist das Kaufen von in Europa 
fair produzierter Kleidung eine gute Lösung gegen die ,Fast-Fashion-
Industrie‘? Wie kann Nachhaltigkeit umgesetzt werden? Wer kann 
überhaupt etwas ändern am Klimawandel und der Ressourcenver-
schwendung auf unserem Planeten? Wie kann ich reisen, ohne einen 
riesengroßen CO2-Fußabdruck zu hinterlassen?“ 

Die Journalistin und Bloggerin Anita Horn referierte unter anderem 
über ebendiese Themen und erarbeitete gemeinsam mit den Teilneh-
menden Antworten zu den aufgeführten Fragen. Achtung Spoiler: 
Jede(r) kann etwas tun! Sei es die Vermeidung von Plastikmüll, Einkau-
fen im Unverpacktladen, die Verwendung eines selbst gemachten Bie-
nenwachstuchs statt Alufolie oder einer Brötchentüte, die Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel … Es gibt viele Ansatzpunkte, um Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz in den eigenen Alltag zu integrieren. 

Am Samstagnachmittag wurde Königswinter von den Teilnehmenden 
im Rahmen einer Plogging-Aktion von Müll befreit. Plogging setzt sich 
zusammen aus dem Schwedischen „plocka“, was aufheben bedeutet, 

und dem Wort Jogging, also Laufen. Bei solchen Plogging-Aktionen 
geht es darum, während einer sportlichen Aktivität Müll aufzusam-
meln und die Vermüllung der Landschaft zu bekämpfen. Am letzten 
Tag durften die Teilnehmenden bei einer Wanderung am Drachenfels 
von Angela Anderson lernen, wie heimische Wildkräuter in der eige-
nen Küche verwendet werden können. 

Ein Seminar, das zum Nachdenken anregt und viel Bewusstsein 
schafft. Im nächsten Jahr findet erneut ein Umweltseminar der dbb 
jugend statt – vom 18. bis 20. September 2020 in Königswinter. Eine 
Teilnahme ist sehr zu empfehlen.
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DPolG und dbb Kreisverband Worms im Gespräch
mit dem neuen Leiter der Polizeidirektion Worms

Anfang November war Peter 
Mertens, dbb Kreisvorsitzender 
Worms und stellvertretender 
Landesvorsitzender des dbb 
Rheinland-Pfalz, zu Gast beim 
neuen Leiter der Polizeidirek
tion Worms, Polizeidirektor 
Klaus Sommer. Als weiterer 
Gesprächspartner war Holger 
Binz als Kreisvorsitzender der 
DPolG Alzey-Worms anwesend.

Nachdem man sich vorgestellt 
hatte, entwickelte sich ein 
offenes Gespräch, bei dem  
sich Schwerpunkte im Bereich 
der personellen Ausstattung 
der Dienststellen, Gewalt 
gegenüber Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst sowie die 
anstehende Digitalisierung 
herauskristallisierten.

Weitere Gespächspunkte fanden 
sich im baulichen Zustand der 
Liegenschaft Worms, aber auch 
die Problematik der aufgrund 
Schimmelbefalls nicht nutz
baren Polizeiwache Osthofen.

Herr Sommer führte zum 
Thema Personal aus, dass die 

Dienststellen der Direktion 
Worms laut bestehendem 
Schlüssel momentan bestens 
ausgestattet sind. Allerdings 
sind natürlich auch hier 
Kolleg(inn)en eingerechnet, 
welche nicht voll einsatz- 
fähig sind, dennoch aber  
vom Schlüssel erfasst werden. 
Zudem dürfte zu erwarten 
sein, dass einige der jungen 
Kolleg(inn)en die Dienststel- 
len relativ zeitnah mit neuen 
Zielen verlassen werden.

Zum Thema Gewalt gegen Poli-
zeibeamte/Polizeibeamtinnen 
waren sich alle einig, dass Ge-
walt gegen Beschäftigte im 
öffentlichen Dienst, egal ob Po-
lizei- oder Vollzugsbeamte, An-
gestellte im öffentlichen Dienst 
oder andere Mitglieder der 
BOS, nicht hinnehmbar sind.

Die anstehende Digitalisierung 
wurde als sinnvoller Wandel im 
Bereich der Polizei angespro-
chen. Es werden sich vielfältige 
Möglichkeiten der Nutzung er-
geben. Hier heißt es am Ball zu 
bleiben.

Ein besonderes Bedürfnis be-
steht in der seit einiger Zeit 
stattfindenden Sanierung des 
Gebäudes. Herr Sommer führt 
aus, dass die Sanierung/Reno-
vierung in vollem Gange ist. 
Aber auch Verzögerungen sind 
immer wieder zu verzeichnen. 
Das Gebäude in Worms stammt 
aus den 70er-Jahren und hinter-
lässt an manchen Stellen den 
Eindruck, dass seitdem auch 
keine Änderung mehr vorge-
nommen wurde. Herr Sommer 
zeichnet ein Bild, welches nicht 
unbedingt positiv zu werten ist. 
„Steter Tropfen höhlt den 
Stein!“ ist wohl weiterhin die 
vorherrschende Devise. So wird 
wohl die Renovierung noch ei-
nige Zeit in Anspruch nehmen.

Ein weiteres Thema war der Zu-
stand der Polizeiwache in Ostho-
fen. Die Wache musste geschlos-
sen werden, weil aufgrund des 
festgestellten Schimmelbefalls 
ein gefahrenfreies Arbeiten für 
die dortigen Bezirksbeamten 
nicht mehr möglich war. Leider 
ist immer noch nicht absehbar, 
wann die Situation geändert 
werden kann. Eine Lösung zeigt 
sich immer noch nicht auf. Den 
Osthofener Bürgern ist manch-
mal nur schwer verständlich 
darzustellen, warum auf ein-
mal kein Ansprechpartner der 
Polizei mehr vor Ort ist.

Eine angenehme Gesprächsrun-
de, eine Wiederholung ist von 
allen Beteiligten angedacht.�

< Wir gratulieren

Im Monat Dezember 2019 haben Geburtstag:
40 Jahre 
Dennis Pfeifer 
Julia Reining 
Barbara Baßler 
Füsun Dessi 
Dirk Nober

50 Jahre 
Sandra Kripp 
Michael Notzon

55 Jahre 
Markus Zwick 
Franz Pauly 
Johannes Kopp

60 Jahre 
Bernd Wiebach 

Gerd Vogt 
Jürgen Berleth 
Peter Henrich

65 Jahre 
Jürgen Mertz

70 Jahre 
Gerhard Zachrau

76 Jahre 
Richard Schwickerath 
Michael Masselter

80 Jahre 
Horst Leuck

81 Jahre 
Kurt Strunk

Wir wünschen  
allen DPolG-Mitgliedern  

und ihren Familienangehörigen,  
allen Bediensteten der Polizei  

des Landes Rheinland-Pfalz  
sowie allen Leserinnen und Lesern  

des POLIZEISPIEGELS  
ein frohes Weihnachtsfest,  

Gesundheit und ein friedliches,  
hoffnungsvolles  

und erfolgreiches Jahr 2020

Landesvorstand und Redaktion
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